
SAISON 2006/2007 KREISLIGA D III 

10. SPIELTAG (So.,08.10.06, 12:30 Uhr in Gindorf) 

SG KYLLBURG/B/G III – SG DUDELDORF/S/P II 

0:0 (0:0) 

  

  

Trostloses Unentschieden im Spiel ohne viele Höhepunkte 
  

Am heutigen Spieltag kam es zum Lokalderby gegen die SG Dudeldorf II. Wir hatten heute 
nur 12 Mann, so dass man von einer Sparbesetzung reden konnte. Wie sollte heute das Spiel 
ausgehen ? Lokalderbys haben ja oft ihre eigenen Gesetzte. 

Hooligans waren heute u.a. Arn (ja liebe Leser, Arn, unser ehemaliger Hooliganchef, gab uns 
auch noch mal die Ehre), M. Luczak, S. Müller (immer noch verletzt), S. Licznerski, M. 
Pritzen, S. Conrad, H. Hardt, G. Thielen, Felti, Thom, M. Gannon, M. Berchem sowie H. Lux. 

Zum Spiel. Das Spiel begann abwartend. Wir hatten die ersten Chancen, von denen aber keine 
zwingend war. In der 6. Min. scheiterte D. Berens mit einem Kopfball, in der 9. Min. D. 
Heine und in der 10. Min. erneut D. Heine. Soviel zum „Dirkfestival“ zu Beginn. In der 13. 
Min. versuchte sich unser Gast mit einem Schuss, der aber auch nichts einbrachte. Dann die 
16. Min. Hier hätten wir in Führung gehen können. Bei den Dudeldorfern war etwas Panik im 
16er. M. Meyer schoss aufs Tor, doch leider lag D. Berens, der bei einer Aktion vorher 
beteiligt war, im Weg. So verhinderte ein eigener Spieler leider das 1:0 – Mist. Nur zwei 
Minuten später erneut um ein Haar das 1:0. Ide gab das Leder zu S. Franzen, der auch aufs 
Tor schoss. Doch hier stand ein Dudeldorfer goldrichtig und klärte auf der Linie. In der 19. 
Min. scheiterte D. Heine mit einem guten Freistoß. Zu diesem Zeitpunkt fielen die Gäste nur 
durch ihr grobes Spiel auf...In der 30. Min. waren sie mal wieder vor unserem Tor, doch L. 
Kirsch war dazwischen. Vier Minuten später ging ein Schuss der Dudeldorfer neben das Tor. 
Vor der Pause blieben die Gäste am Drücker. In der 41. Min. hielt L. Kirsch souverän. Dann 
war Pause. Mit dem 0:0, für die Dritte ein sehr seltsames Ergebnis, ging es in die Kabinen. 

Ab der 46. Min. spielte dann C. Weides für T. Meyer. Zu Beginn der 2. Hälfte waren die 
Dudeldorfer das wachere Team. In der 49. Min. konnte D. Heine klären. Eine Minute später 
hielt L. Kirsch im Fallen. In der 53. Min .konnte Lars einen Freistoß im Nachfassen klären. 
Wenn ich jetzt hier so die Chancen notiere, lasst euch nicht täuschen liebe Leser, es hört sich 
alles schlimmer an, als es war. Die einzigen „Aha Momente“ waren bislang die 16. und die 
18. Min. Wer das nicht mehr weiß muss noch mal im Abschnitt der ersten Hälfte nachlesen. 
In der 59. Min. scheiterte dann M. Meyer. Dann verflachte das Spiel mehr und mehr. Beide 
Teams spielten irgendwie mit angezogener Handbremse. Der Ball musste auch schon gedacht 
haben: „Was soll das ? Schon so lange gespielt und noch keinen Netzkontakt ! In der 70. Min. 
dann der 3. „Aha Effekt“, als die Gäste 2 mal unsere Latte testeten. Man muss aber sagen, 
dass es keine Hammerbälle waren, sondern dass der Ball nur die Latte „gestreichelt“ hatte. So 
ging es weiter ohne Tore. In der 72. Min. scheiterte D. Heine per Freistoß. Wenig später (78. 
Min.) blieb der Torwart der Gäste Sieger gegen einen Fernschuss von Dirk. Zum Keeper der 



Gäste gibt es auch noch eine Anekdote. Er ist Jahrgang 1948, also einer der 
„Anhutgeneration“ (Für alle Unwissenden: G. Anhut ist Torwarttrainer der ersten Mannschaft 
und war früher einer der besten Keeper der Region). Hut ab, in diesem Alter vor dieser 
fehlerfreien Leistung ! In der 88. Min. hatten die  Gäste auch noch eine gute Kopfballchance, 
doch der Spieler bekam den Kopf nicht richtig hinter den Ball und so war eine evtl. gute 
Möglichkeit vertan. Am Ende blieb es beim 0:0, ein Ergebnis das die Dritte das letzte mal vor 
Ewigkeiten erreichte. 

Nach dem Spiel war es diesmal im „No Limit“ relativ ruhig, einige blieben trotzdem länger 
und mussten sich am Montag aus dem Bett kämpfen (ich auch). 

  

Unser Team: 

  

Lars Kirsch, Markus Esch, Jörg Lescher, Werner Blum, Patrick Arnoldy, Thomas Meyer (ab 
der 46. Min. Christian Weides), Marco Meyer, Dirk Heine, Stefan Franzen, Horst Jutz, Dirk 
Berens. 
 


